
Die Verlassung der ehemalıgen
böhmischen Benediktinerkongregation.”?

Von P, Philipp Hoifimeister S, B., Neresheim.
Im Gegensatz den seit dem Jahrhundert aufkom-

menden rden, die schon VON ihren ı1Ttern a1s eigentliche
rden, als erbande mehrerer auft derselben ege auflf-
gebauten Klöster mit einem den ganzen Verband leitenden
und regierenden Haupte der SPITZE;, in der ege Ordens-
general genannt, und einer mehr oder weniger geregelten
Verbandsverfassung gegründet wurden, konnte INan VonNn einem
eigentlichen Benediktinerorden in diesem Sinne wenigstens bIis
VOT wenigen Jahrzehnten N1IC reden. St Benedikts egel,
obwohl s1e sich VOT Tast en en Regeln gerade HEG dıe
in ihr enthaltene Verfassung besonders auszeichnet, ist 11UTr

Quellen und Literatur Statuta ongregationis Bohemicae VOoN 1682,
1686, 1768 in den Archiven der el Braunau, des fursterzb Ordinarliats in Prag, der
Universitätsbibliothe in Prag. Die ovinzlalkapitelsbeschlüsse in Originalen
der beglaubigten Abschriften auf der Universi  tsbibliothe in Prag Archiv der el
St Ms G 22 a 4ı.D); chuber Urkundenregesten der aufgehobenen
Klöster Böhmens, 1901 ; für Brewnow-Braunau: Schramm, egesten /AHR Geschichte
der Benediktinerabtei Brewnow-Braunau in Böhmen, In Studien 35 Mitteilungen auUus
dem Benediktinerorden (1882), K Wintera, Anfänge des enediktinerklosters
Braunau in Böhmen, eb 2° (1901), 392() IEs 525I eb die Benediktinerabtel Brewnow-
Braunau ın der Zeıt des Schlesische: Krieges eb: }  9 (1914); lege  auer,
Epitome historiae monaster1i BTevnoviensis, Coloniae 740 CT 02
Cutionis inter Archiepiscopum Pragensem et Abbates Congregationis Benedictinae
Bohemuicae, Prag 758 Handschriften in Braunau: er memorabilium 1INON
sterll Wenzeslaıl Braunae erectus SuD Rmo praesule Bennone 1632 Protocollum
variarum lıtterarum tum publicorum tum privatorum decretorum, instrumentorum,
contractuum aliorumque memorabiliorum actorum et notatorum monasterium Brev-
noviense eidemque appertinentes filiationes nNeC 11O et lıa Congregationis 1Nn0-
Bohemicae monasterlila cConcernentium ; erectum Su regimine bDbbatis OoOmarı 1734;
Prot  um abbatiale, in quUO lectio Rmıi Friderici rundtmann notantur
1751 Pro  um 9 QUat concernunt Ordinem nostrum, ongregationem
Bohemico-Moravo-Silesiticam Su. regimine bbatis Friderici Brevno-
viensIis 1754 TrTeves adnotationes de electione Rmıi ephanıi Francisci Rau-
tenstrauch Joh Nep. Rotter 1851 Rotter, Geschichte des Benediktinerstifts Brew-
now-Braunau 1873; fur Kladrau: Chronologia SC Ortus et TOSTESSUS mona-
steri1l Cladrubiensis, (handschriftlich iın Braunau); Kögl, el Kla-
drau, 1863; für maus ıng, Kurzgefaßte Geschichte un: Beschreibung der
Kirche und des ster:'! Frau VON Montserrat Emaus in Prag, 1903; 6Dd:;
rkundenbuch VO maus, 1914; fur St Johann emaorlila ubrupensis SEU de-
scriptio memorabilium levatı Monasterı 11 Joannis Sub rupe B 9 COllecta

Coelestino ostlowsky, eiusdem monasteri et ordinis nte hac alumno 1790,
denuo descripta 1804 (handschriftlich in Braunau); für Raigern u Ge-
schıichte des enediktinerstifts Raigern im Markgraftum Mähren, Trunn 1849,

1868; Kinter, Vitae monachorum in Monasterio Raikradens!i, runae
1908; für Sazawa: Wiınftera, Eine Stätte er Benediktinerkultur, Kloster Sazawa
in Böhmen (Stud Mitteilungen Aaus dem Benediktinerorden (1895), 556 ff.)



Philıpp Hofmeister

für ein einzelnes selbständiges, mit andern ostern nIC 1n
recC  icher Beziehung verbundenes, dıiırekt unter der ur1Ss-
dıktion des 1SCNOIS stehendes Kloster geschrıeben,. ST ene-
dıkt S1e ZW. auch eine erbreitung selner ege VOTI ; DE
rwähnt nämlıich menriac bel seinen Bestimmungen, daß der
Abt die Lage des rtes, die klımatischen Verhältnıss berück-
sichtigen mMUSsSe, rwähnt auch, daß eventuell bel der D
ahl die benachbarten hbte die Wahl eines ungeeigneten
es verhindern ollten, aber eine eigentliche erDands-
verfassung, VerTfassung Tür den Zusammenschluß mehrerer
Benediktinerklöster einem größeren Ganzen enn St Be-
nedikt N1IC

Dem Bestreben des Mittelalters, die Klöster auft eicher
Grundlage zusammenzuschließen, konnten sich auch die ene-
ıner N1IC entzıehen. Bel ihnen entwickelten sıch zwel
rtien einer olchen Verbandsverfassung: dıe erste ist die SOr
Mutterklosterverbandsverfassung; bel ihr hat der Abt
oder der ere des utterklosters in beschränktem Umfange
eine Jurisdiktion ber die Tochterklöster, 1US Visıtation1s;

ist geborener Oorstan des Generalkapıtels (SO bel den
Kamaldulensern, Vallumbrosanern, Cluniazensern, /A48Terzi1en=
SCIN, deutschen Schottenmönchen USW.) Die zweiıte möchten
WIr „Lateranensische VerTfassung‘‘ NeENNECN; s1e iIindet sich
ZWal bereits 1m Viertel des Jahrhunderts und reıtetie
sich noch 1mM Jahrhundert mehrfach dUS, wurde dann aber
Hre das Lateranensische Konzil JI Tür alle bereits
bestehenden Benediktinerklöster, welche noch N1IC eın DC>
meinsames Kapitel Telerten, vorgeschrieben *. S1e unterscheide
sich VON der Mutterklosterverbandsverfassung VOT allem da-
urc daß hr aup N1IC der Abt des utterklosters oder
des altesten OSters der betreffenden Gegend IST, sondern
VON einem Generalkapitel ZU andern, aut a  F6 SC-
Wa wird, und daß die Visitationen der einzelnen Klöster
VON den auft dem Generalkapitel gewählten i1sıtatoren VOI-

werden. el Verfassungsarten iinden sich in der
VOIN Ende des bIs ZUu Ende des Jahrhunderts blühen-
den böhmischen Benediktinerkongregation.

Die rundung und Exemtion der Kongregation.
In den eutigen böhmischen Landen 1e die © St Be-

nedikts ihren Einzug Urc die ründun des osters LTEW-
no unweıilt der bischöflichen Residenz Prag, 1m a  Te u93
Uurc die Mönche der den eiligen Alex1us und Bonifatius
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gewelhten el In Rom. [DDIie übriıgen Benediktinerklöster
Böhmens, dıe Tür die böhmische Benediktinerkongregation
Bedeutung hatten, sind eIls Tochtergründungen VON BIewnOW,

das dem Prokop geweihte Kloster In SazaWa, das NIC
bloß 056 VON BTrewnow AUus gegründet, sondern auch 097
und wiederum 1m Jahrhundert mI1t Mönchen VOIN Mutter-
kloster AaUuUs NECU besiedelt wurde. Ebenso sSınd Raigern 048
und Braunau 213 Tochterklöster VON BIeWNOW, ersteres
scheint den Propsteititel VON AnfTang geführt aben,
letzteres rhielt ihn erst 37} Braunau SCWAaNN dann ach der
Zerstörung des Mutterklosters IrCG die Hussıten dadurch
besondere Bedeutung, daß in dieses Kloster Abt und Konvent
VON BTewnOwWw übersiedelten und VON da die Mönche auft
Brewnow un Braunau zugleic das votum stabilıtatı ab-
legten. Von Braunau AUS wurde 674 Brewnow wieder errichtet,
1e aber mit Braunau unilert. er diesen verdanken TEW-
NO bzw Braunau ihren rsprun die Propsteien OIllZ 213
und Wahlstatt 1738, etiztere 1in Schlesien Das D/(4 VON TEeW-
nO aUuUs besiedelte TadısCc bel Olmütz wurde schon 088
VON Onı Wradislaus VON Böhmen ZUT el rhoben und
zugleic VON der Jurisdiktion des es VON Brewnow völlıg
eximılert und dem Bischof VON Prag unterste 151 QIng
cS aber schon die Prämonstratenser Von Leitomisc ber

Die übrigen böhmischen Benedıiı  inerklöster tammen
N1IC VOIN BrITewWwnOwWw ab Das ‚91918 VON Niederaltaich iın Bayern

4720 VON den ussıten zerstörte Klosteraus gegründete,
Ostrow wurde 1517 auft die schon 033 VON ihm gegründete
ropstel ST Johann sub IUDC bel Prag verlegt In die 108
VON dem Böhmenherzog Swatopluk gegründete und VON Herzog
Wladislaus 115 otlerte el Kladrau kamen die Mönche
aus dem in der DIiözese Konstanz gelegenen Kloster Zwiefalten
Das 1ın Prag gelegene Kloster E,maus War VON ärı 347
als ‚„‚Slawenkloste mit slawischem 1TUS in Messe und Chor
unter Einwilligung des Papstes Klemens VI gegründet worden;
seit 419 VonNn den Hussiten Desetzt, gng Ende des Jahr-
underts wieder in katholische tschechıische an über und
wurde bel Einführung der spanischen Mönche in das Emaus-
kloster 635 Ure Kailser Ferdinand 111 in die ST 1KO1aUS-
kirche in der Prager STa trans{ieriert. DIie übrigen Bene-
diktinerklöster 1mM Böhmerland, das 086 VOoNn Montecassıno
aus gegründete und schon stiftungsgemäß als könıigliches
Kloster VON der Visitation des es VON Brewnow exemte
UOppatowitz, Tferner Vilemov 1120, 0d13a7Z1Z 159 und die eben-

1m Jahrhunder gegründete el Postelberg sınd für
unsere Untersuchung ohne Bedeutung, dasie schon VOT Entstehung
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der böhmischen Kongregation HC dıe ussitenkriege
unterdrückt Oppatowiıtz und Vilemov nach
Schlesien und Mähren verlegt worden, S1e aber schon 537
DZw 541 völlig aufgehoben wurden. Den Anstrengungen der
Braunauer Mönche 1m Jahrhundert, die Klöster Vilemov
und 0dI1aZzız wlieder beleben, War eın Erfolg beschieden
DIie bis 3/0 VON der el ynec der eichse abhängige
el TIau schloß sıch, da der Abt VON ynec den 1eder-
erwerb der Abteigüter N1IC unterstützte, der böhmischen KOon-
gregation d allein Abt Othmar VON Brewnow-Braunau be
IMUu sich vergebens den Wiıedererwerbh der Abteigüter,

daß dieses Kloster 1Ur in eine Braunauer Pfarreli umge-
wandelt werden konnte

Für die Verfassung der böhmischen Benediktinerkongre-
gatıon ist VON entscheidender Bedeutung die angeblich auft
Bıtten des 1ISCHOTS er VON Prag VON aps Johann
ausgestellte und den Brewnower Abt Anastasıus gerichtete

VO Maı 093 ole sedes‘‘, In der den fewnower
Abten das Tragen der 1Tra gestattet und außerdem estimm
wird SObfı ecclesia vestra dignio0r SECH MAaL0r alıts monasteriLs
abeatur, decernimus, LDSam PSS5EC magıstram In COTTEC-
tione reformatione regularıs disciplinae OMNLA claustra
Ordinis sanctı Benedicti pnosthaec INn Boemia construenda DrL-
IMUMGUE locum nost Pragensem eptiscopum 1bI Anastastio ab-
batı ULSQUE SUCCESSOFrLDUS CAanNONLCE succedentibus et
In OMNLDUS Concedimus habere ynost obitum Ver;° abbatıts emo0
ıbıdem abbatem Institualt, 1ISL1 QUETN LDSA congregatio communtter
ef Concordi ASSEeNSUÜu eleger1t, el func Pragensi ePLSCODO, SI CAaliNo-
Iicus fuerit, Iiceat aucLiorıtate nostra LDSUM lectum carıtatis
OffLCLO CONSECT AT E, Symonte sScrupulo quolibe hinc Inde ypenitus
excluso  L Die el dieser ulle wurde ZWarTr In späteren
Jahrhunderten bezweifelt, aber ihr Inhalt ist doch auf die
Verfassung der böhmischen Benediktinerkongregation VON
nachhaltendem Einfluß SCWESCH. Die ulle räumt dem je-
weiligen bte VON Brewnow eın 1US vVisıtationis über alle bOöh-
mischen Benediktinerklöster e1In, somit NIC bloß ber jene,
die VON Bfewnow aus besiedelt wurden („super OMNLA CLAaUsSEIra
Ordints sanctı Benedicti nost haec in Boemita construenda‘‘).
Fine Betelligung dieser dem Abt VON Brewnow unterstellten
Klöster bel der Wahl des es VON BrewnOwWw S1e die
N1IC VOT. Der Inhalt dieser wIird sodann 2924 bestätigt
uUurc den böhmischen onı Premizlaus Ottokar und iırch-

Friedrich, diplomaticus et epistolaris Bohemie I! 805—1197, Prag
auf die wır ler nN1C| näaher eingehen wollen

43 I Nr. 3 ebenda uch ber die ra: der el dieser Bulle,
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lıcherseits 1FC aps an (1261—1 Im Jahr-
hundert, NOov 337 bekennt 1scho 1ın VON Olmütz,
daß die ulle Urbans der das Diplom Premizlaus Otto-
ars und die Johanns einverle1 Waärl, gesehen
und auft Bıtten des es Theodorich VON BTrTewnOw durch
einen öffentlichen Otar habe transsumileren lassen?®.

Inwieweit Brewnow in den ersten Jahrhunderten selnes
Bestehens VON den 1G die ulle eingeräumten Rechten
eDbrauc gemacht hat, ist uns N1IC überliefert Die VON
Brewnow AUSs gegründeten und OC ausdrücklich seiner Juris-
dıktiıon entzogenen Klöster blieben zunächst alle, dUSSCHOMME
alleiın SazaWwa, NUTr Propstelen, h VON dem Mutterkloster
in spiritualibus ei temporalibus völlig abhängige Klöster, und
ob Bfrfewnow über die bte VON SazaWa, das wohl, da el
genannt, ein monasterium SUul 1Uris Waäl, auch noch eine Juris-
dıktion usübte, konnten WIr nicht ermitteln Aus den die
bte VON Brewnow un Kladrau und die ZWEeI Zisterzienserähte
VON Nepomuk un Plaß gerichteten Schreiben Gregors
und Innozenz’ AUS den Jahren 234 un In denen
diese Päpste ZUrLr Abhaltung VON Jährlichen Generalkapiteln
mahnen, können WIr nıchts Besonderes entnehmen TUr die
VerTfassung der böhmischen Benediktinerklöster und VOT em
niıchts ber eın Visitationsrecht des es Von Bfewnow als
des altesten OSsters über die anderen Klöster; ebenso verhält
es sich Del dem die hte VON Bfrewnow und Trebez gerich-
eien Schreiben Benedikts @E} VO Dez 13350, in dem
emäa der „SUMMA magıstri* VO Jan 1330, die
die Klöster Böhmens einer Proviınz zusammenfTaßte, WIe-
derum ZUrT Abhaltung der Generalkapıtel auiforderte * En
wähnenswert ist aber immerhin, daß in allen diesen päpstlichen
Schreiben Brewnow immer erster Stelle genannt ist
diese Generalkapitel WILr.  1C stattfanden, cheint in Erman-
gelung eingehender Nachrichten wenigstens zweıfelhafit Für
eine ZEWISSE Zusammengehörigkeit der böhmischen Klöster
zueinander in der des Jahrhunderts spricht och der
Umstand, daß alle bte der böhmischen Klöster die Wohltäter
der ZU Kloster Ostrow gehörigen ropste!l Schlan bzw. des
VO ortigen Propste erbauenden Armen:- und Kranken-
hauses geistiger Gemeinscha aufnehmen?.

Erst in der Hälfite des Jahrhunderts können WIr
ein Hervortreten des es VON BIewnOw VOTLT den übrigen

Schramm 12
EDd 203
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böhmischen en konstatieren Vor allem IST SeIiIn FKiniluß
emerkbar bel der Bestellung der bte die TUr die 1eder-
instandsetzung der Urc dıe Hussıtenkriege STar herunter-
gekommenen Klöster und Tür dıie Refiform derselben VON der
größten Bedeutung Wal In dem Tochterkloster VON Brewnow
ST Procop Sazawa sehen WITL WIe Abt Johann VON BTrTewnO0OW-
Braunau 565 „praehabita matura delıberatione CUu Iratrıbus
de den Braunauer Professen dam

underts chemint die el Kladrau Urc die schlechte Ver-
Polidor ZU Abt rwählt und einsetzt €  en Ende des Jahr-
waltung des 583 abgesetizten es Joseph und SeINES ach-
Tolgers Andreas unter dıe Oberaufsicht VON Bfrewnow CKOM-
iNenNn SCIN wenigstens WIrd Abt Friedrich Orın bIS

HI den Kladrauer Konvent VON Abt (0]  an Von
Brewnow-Braunau als Visıtator postuliert. Das alte Slawen-
kloster Emaus Prag kam auch Ende des Jahrhunderts
unter die Jurisdiktion der Brfewnower bte Der 592 VON
Kaiser Rudolf ZU Abt VOoON Emaus ernannte Paul Pamiınondas
Horsky, Irüher Utraquist egte 598 mit Zustimmung des.
Prager Erzbischofs Zbinko und des Apostolischen Nuntius
SCIN Amt die and des es VON Brewnow-Braunau des
Visıtators VOoN Emaus, nieder. In dem Beschwerdeschreiben
des es VOoON BTrTewnOw Übertragung des Oosters Emaus.

die spanischen Mönche VO März 635 Schrel dieser
ausdrücklich daß ZU: Zeıit des Kaisers Rudol{f (1576—1612)
ein hussitischer Abt der katholischen elıgıon gekommen,
‚„„der sıch uUuNseiIeTr Kongregation submittieret‘‘1 ach SEINeEeT
Resignatıion trat dann Paul Pamiınondas das Novızlat
Braunau ecIin hler März 590 die Gelübde ab und
wurde 602 wiederum Abt VON Emaus uch Nachftfolger
auft dem äbtlichen Stuhle Emaus Mönche VON Braunau:
Peirus Loderecker (1607—1611), aC1dus ( 1611), ebenso
dıie ZWEI VO Braunauer Abt ernannten bte Joh Benno
Flaccus VON Falkenburg (1612—1613) und dam Baworrowsky,
irüher Propst VON Ralgern, SeIT 613 Administrator und seit
615 ADt VonNn Emaus In dem schon 517 nach ST Johann
Sub 1 UDC transiferierten Kloster Ostrow Wäar jedenfTfalls 111

Jahrhundert eın CISCHECS Kapitel mehr; die Mönche kamen
alle VON Braunau, und auch die hte und Administratoren
dieser el (1669—1675) wurden VOoO Abt VON Brewnow-
Braunau ernannt. SO 1e DIS Abt Ämilian Kotterowsky,
der 695 die Regierung anirat DIie UnterwerTfun dieser Ab-
telen unter die Jurisdiktion des es VON BrewnOw dürfifte
sich ohl schon Ende des Jahrhunderts Sanz vollzogen

elmling, Urkundenbuch 146



DIe Verfassung der ehemaligen böhmischen Benediktinerkongregation.

aben, denn bel der auTt Befifehl Rudolfs VOTSCHOMMENENWahl des (0)  an elender, Mönches VON St Emmeram in
Kegensburg, rABE Abt VON Brewnow-Braunau 1m re 602
votierten außer den Mönchen vVvon Brewnow-Braunau auch dıiehte Von ST Procop, Kladrau und FEmaus, Was doch sicherlich
auft eine nähere Verbindung dieser Klöster miıt Bfewnow-
Braunau in recC  i1cher Beziehung schlıiıeßen äßt em
erkannte schon Aug 607 Kalser Rudolf die Rechte
des es VoOonNn Bfewnow über St Johann Sub FTuDE, Sazawa,Raigern, Kladrau und Emaus, und N1IC Qanz Jahrzehntespäter egegne uns auch ausdrücklich die Bezeichnung ‚,Con-gregatio Bohemtca‘‘ Den enNgeren Zusammenschluß dieser
Klöster einer Kongregation dürften ohl N1IC bloß die
ungünstigen Verhältniss derselben, sSsondern VOT em auch
die trıdentinischen Bestimmungen bewirkt aben, die den
usammenschluß selbständiger Klöster wenigstens iür jene,die N1ıIC unter der Jurisdiktion der 1SChHOTe oder unter Ge-
neralkapıteln tanden und keine ordentlichen 1Sıtatoren hatten,iorderten

Die eben berührte Stelle des Irıdentinischen Konzils regtdie rage d ob die böhmische Kongregation das rıvileg derExemtion eno0 Wenn WIr VON dem oben genannten PrIi-vileg Johanns X das dem Abt VonN Brewnow eın Visiıtations-recC in den böhmischen Ostern ichert und dessen elUrc den Prager Bischof auctorıtate apostolica vorsieht, 2 Desehen, enthalten die übrigen lteren Privilegien Tür BIeWNOW,die Gregors Bonifatius VIIL., Benedikts L OnNnIl-Tatiıus’ und eos nıchts, Was auTt eine ausdrücklicheExemtion schließen lassen dürfte. Im Jahrhundert istuns auch die Konfirmation der bte Uricus 1566, Heıinrich381 und DIivissius 385 HTIG den Pra
Divissus empfing S1e aber auch och

SCcI Erzbischof bezeugtan NI VON Heıln-rich kennen WIFr auch noch den VOTL seliner Konfirmationdem Erzbischof geleisteten Obödienzeid; außerdem WwissenWIr, daß der Bischof Von Prag 1mM a  re 331 und S01 dasKloster Bfewnow visitierte®. Diese Tatsachen sprechen afür,daß Bfewnow wenigstens DIS ZU Beginn des Jahrhundertsunter der Jurisdiktion des ÖOÖrdinarius locı sStan uch bei denübrigen Dböhmischen OStiern erfahren WIr bis diese Zeıitnichts VON eliner Exemtion, 1mM Gegenteil, WIFr WIsSSen, daßunter dem Erzbischof InNs Pardubitz (1343—1364) in

die Spanier VO: Maärz 1635 und
Beschwerdeschreiben des €es VO  — BreWI10W Übertragung Von Emaus

Urc das Emaus den Spaniern übergeben
Schreiben Ferdinands IM- VO al 1635,wird

2 Irid XX de regularibus (Helmling, Urkundenbuch, 146 155)
Schramm 208 301
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SCIHNEIN uftrage der Abt Predbor VON Brewnow die €l
Kladrau visitierte*

Es cheıint daß erst der Zusammenschluß der böhmischen
Klöster Ende des 16 und Anfang des Jahrhunderts
der 1ire kirchliche Bestimmungen begünstigt und HEG
Rudol{f tatkräitig unterstützt un E die Verhältnisse

Böhmen geiordert wurde teilweise die Anschauung auft-
kommen l1eß, daß die Kongregation sich der Exemtion erTreute.
JedenfTfalls übte der Abt VON Bfrfewnow seIt der ründung der
Kongregation Rechte AauUS, die nNIC exemten Kongregationen
NUur dem Diözesanbischof zustanden, Konfirmation und
Deposition der hbte Bei den Brewnow untergebenen Ostern
cheıint INan auch späterhin auft der FExemtion VOoO Erzbischof
Nn1C sehr bestanden en denn als 680 Abt Thomas
Sartorı VON Brewnow-Braunau nach dem Tode des es
eIons Nigrin VON ST Procop, da G ST Procop keinen
geeigneten Kandıdaten Tand den Braunauer Professen Gregor
ulı ZU bte VonNn ST Procop einseitzte appellierten dıe
Mönche den Erzbischof, daß ihnen HC den Abt Von
BrewnoOw das Wahlrecht SCcI Ja, noch Begınn des

Jahrhunderts leisteten die bte mancher Klöster dem Fza
bischof ohne jeden Vorbehalt den Obödienzeld; erst auft dem
Provinzlalkapıte 716 erklärten manche, daß IC bel der In
ulatıiıon dem Erzbischof keinen E1d geleistet hätten das Ka-
plte bestimmte dann daß NUr mit der Einschränkung
„,salvıs iurıbus CongregationIis nostrae geleistet werden urie

och WENISCI anerkannte der Erzbischof die Exemtion
Wenn er auch WIE WIT unten sehen werden, bel der SWa

BTrTewnow schon der des Jahrhunderts D
sSschalte 1st nahm doch noch Ende des Jahrhunderts

SWa St 1KOlaus persönlich teIL und
Kladrau annullıerte SI da die Mönche N1IC Entsendung

695 nah=-VonNn erzbischöflichen Kommissären gebeten hatten
inen der ahl St Johann, da der erzbischöfliche
vakant WAar, Kommissäre des Metropoliıtankapitels teıl 701
verbot der Erzbischof Tür Kladrau die Wahl ohne ABı
wesenheıit VON erzbischöflichen KOommissären subh
aCctıvae ei und als 703 enzel Koschin ZUuU ADBt
VOoON ST Procop gewählt wurde wiederum Abwesenhe1l VON
erzbischöflichen KOommıissären, verlangte der Erzbischof den
Obödienzel Erst "7O9 unterwarf sich der Konvent und erst
Jetz empfing der Electus die IC el ber Abt mar
VON Brewnow anerkannte dieses orgehen des Konvents VON
ST Procop NI und setzte deshalb CIN19C Zeit später den

Tamm 296
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genannten Abt ab; allein 719 restitulerte iıh der Kailser, der
schon HEG Dekret VO Julı 704 auch seinerseits die R
wesenheit VOIN bischöflichen Delegaten bel Abtswahlen VOI-

geschrieben
Einen Rec  stite rhielt diese Exemtion HEC die

Verleihung der Privilegien der kassınesischen Kongregation
1150 deren Generalkapitel 1mM a  FC 10669, aut dem diese
Kongregation alle bte und Religi0sen 1mM Königreich Böhmen
sich aliılunerte und ihnen die Suffraglien und päpstlichen Pri-
vilegien verlieh; diese cCommuniticatıio privilegiorum wurde ZWar
Urc Breve Klemens VO Okt 714 Destätigt *, aber

Dez 715 restriktiv interpretier „„quoa indulgentias
tantum“‘* un 1Ur in dieser beschränkenden orm wurde die
communicat1io privileg1orum VON ened1 111 Okt
728 Tür Brewn0Ow und die böhmische Kongregation
bestätigt. Da jedoch der Abt VON BTrTewnOw auch weıiterhıin
noch die VO Exemtion TÜr dıe Kongregation beanspruchte,
und selbst die amn erzbischöflichen Seminar in Prag dozieren-
den Benediktinermönche Disputationen ber den Exemt1ons-
streit anfertigen leßen und den 1te „ Iiberum ef exemtium
monasterium Brevnoviense‘‘ verteidigten, dessen eDrauc dann
der Erzbischoftf 734 verbot, entbrannte der langwierige
Exemtionsprozeß, 1n dessen Verlauf die bte der Kongregation
manchmal den Abt Von Brewnow einer irıe  ichen Beilegung
der mit dem Erzbischof entstandenen Schwierigkeiten mahnten.
Der Prozeß wurde Uurc das Breve Klemens 111 99  nter
multiplices” VO Sept 758 entschieden, und ZWal
ungunsten VON BTrewnOw: DIie böhmischen Klöster bilden
keine Kongregation, der Abt VON Brewnow ist Nn1C aup
und Visiıtator derselben, Ja GE hat überhaupt keine VON der
Jurisdiktion des Erzbischofs unabhängige Jurisdiktion; auch
die 1er anderen hte der böhmischen Kongregation sSind N1IC
eXem(t, und der Abt VON BrewnoOw hat N1IC das 1US instituendi
et destituendi! Abbates, diese en vielmehr hre Konfirma-
tion VO Erzbischof empfangen. Urc diese Entscheidung,
die auf der Anschauung basıerte, daß die Johanns
unecht se1l und daß FOLZ der OIMn Abt VON BTeWnNOW atsäch-
ich ausgeübten Jurisdiktion doch bIs In dıe etzten Zeıten auch
der Erzbischof 1mM Besitze der Jurisdiktion SCWESECN sel, War
der bisherigen Mutterklosterverbandsverfassung der ONm1-
schen Benediktinerkongregation die rechtliche Grundlage ent-

Bull uxemburg. XII, 545
Schramm 4! uch die Oongr. Augustana rhielt die kassinesischen Privi-

ljegien NUuUr quoad gratias spirıtuales AUL.,, L4ZOs ebenso die Abteien
elk 1699, 767
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Miıt Zustimmung des Erzbischofs VON Prag konstitulerten
sıch die Klöster der bisherigen Kongregation 1m Tolgenden
a  re einer nıcht exemten Kongregation, die dann die
Lateranensische Verfassung annahm. Wır gliedern esha
uUunseTiTe folgenden Ausführungen in Abschnitte

DIie Mutterklosterverbandsverfassung oder die
Verfassung zurzeıt der vermeımntlichen Exemtion,

Die Lateranensische Verfassung der IC exemten
Kongregation

Der Einfac  eit halber Dbleten WIr aber die Ver-
fassung 1mM ersten Abschnitt un berücksichtigen 1im zweıten
NUr, Was Uurc dıe andern Verhältnisse geänder werden mMu

I1 Die Mutterklosterverbandsverfassung.
DAS® Generalkapitel.

Die Verfassung der Generalkapıte oder, WIe S1€e in der
böhmischen Kongregation In Anlehnung die Bestimmungen
Innozenz’ I1I1 und Benedikts X I1 immer heißen, der Pro-
vinzlalkapitel, ersehen WIr besten AdUus den auft dem Pro-
vinzlalkapıte 631 getroffenen Bestimmungen:

eilnehmer des apıtels und ellung derselben
Am Kapitel mußten teilnehmen ‚„COMDArere debent
Monastertiorum Superiores CU UuNO vel altero eputato CON-
veninmz. Deputarı autem debent conventibus Dr0 Capitulo Fratres
mortificati et devotionti addıcti.“‘ nter den ‚„„Superlores 1NONAa-
steriorum‘“‘ en WIr ohl 1Ur die ern der selbständigen
Klöster verstehen; WIr können das entnehmen AUS den
Unterschriften der Protokolle der Provinzlalkapıtel, die 1Ur
VON en Äbten, N1IC etwa auch zugleic VON den Prioren
oder röpsten der VON den selbständigen Ostern abhängıigen
Niederlassungen unterschrieben wurden. Auf die ropstel
Raigern, das in diesem Punkte eine Ausnahme bildet, werden
WITFr nachher och besonders sprechen kommen. Den ern
der selbständigen Klöster, den Abten, tanden völlıg gleich
die ministratoren der Abteien und bel erhinderung der
bte deren Prokuratoren, die somıiıt auch volum dectisıivum auft
dem Kapitel hatten

uberdem hatten erscheinen VON jedem selbständigen
Kloster der eine oder andere VO Konvent geW  © 11Depu_
tierte An dem Provinzlalkapite nahm außer den
AÄAbten VON BIewnoW, Kladrau, Emaus, ST Johann und ST Pro-

ber die Teilnahme Von einfachen önchen den Generalkapiteln bei den
UOrden hoffen wIr später eine ausführliche Abhandlung bieten können.
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COD NUur och teil der Prior VON Braunau, wohl weil der Abt
VON Bfewnow-Braunau in erster Linıe das Kloster Brfewnow
verftrat, weiterhin der an VON Chrudin und der VON dem KOon-
ent VOIl Braunau bestellte Braunauer Professe a Dinwath
Auf den folgenden apıteln erschienen außer den Abten noch
e1Ils die Prioren, die Subprioren, eils auch PTarrer: auf dem
Kapitel 6806 egegne unNns auch der ‚, ÖENLOF Cladrubienst und
der „„ÖenLor noster (Braunau) ef nomıLNe nostrorum parochorum‘””.
In praxı cheint die Auffassung bestanden aben, daß in
der ege der Prior und außer ihm noch eın discretus VON jedem
Konvent teilnimmt DIie Statuten VON 768 decl C

Reg Q 9 bezeichnen als Teilnehmer ‚, ÖTTLTLES Monastertiorum
Superi0res Cu SUO Priore et discreto eputato conventu  L Da
der Abt beli Ernennung des Priors 11UT ein1ıge äaltere Brüder

ihren Rat iragen a  © nahmen somıiıt VON jedem
Konvent ein VO Abt ernannter und ein VO Konvent DC-
wählter onc teil

Aus dem oben genannten Dekret VON 631 äßt sıch nıcht
klar entnehmen, ob diese Deputierten auf dem Kapitel, Wäas
die Abstimmung anlangt, den Abten gleichstanden und somıiıt
WIe diese auch ein votum dectisıivum hatten; WIr könnten TelCc
das Axiom ‚„ub!ı lex NON distinguit, NOS distinguere
debemus‘‘ anwenden und infolgedessen schließen, daß s1e auch
VOX decLisiva hätten; auch der USarucCc ‚„„deputatus“‘
dürfte nach Analogie der Verfassungen anderer en und
Kongregationen eher alur als dagegen sprechen. Der Wort-
aut der atuten VON 768 decl ist leıder in diesem
Punkte auch N1IC klar > gefaßht : ‚„„Jratres NOn Inquieti
aut alıts defectiOus notatı sed mortificati ef devotioni addicti,
prudentia et MOr1bus, SI NOn el1am aetate s qul Fratrum
querelas ad Capitulum Provinciale nNnon pertinentes prudenter ef

et votum SUUM C honore dare valeant.“‘
discrete reprimere ef INn rebus ad deliberandum Eeductitıs suffragium

Da iedoch keiner der
genannten exte Zanz ausdrücklich Detont, daß auch die
wesenden Mönche Volum decisıvum genössen und die Dekrete
der späteren Provinzialkapite 1U VON den Tralaten alleın
unterschrieben wurden, werden die anwesenden Mönche,
haben
auch die ‚„‚Deputiertein:-, doch NUr VOoLum consultativum gehabt

Der USAruc „Deputierter: cheıint uns er
nıcht ihrer wirklichen ellung entsprochen ZUu aben, sS1e hätten
vielmehr „consilıarlı CONVeENTU designati“‘ genannt werden
sollen Aus den für die „Deputierten‘“‘ geforderten 1gen-schaiten dart ohl auch noch entnommen werden, daß S1e In
der Abgabe ihres Votums irei und nıcht einen Aufftrag ihrer
ähler gebunden

udien Mitteilungen (1928).
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Während der Abt VON Brewnow-Braunau firüher mehrere
Prioren (Bfewnow, Braunau, olız, Wahlstadt) £11: Kapıtel
mitbrachte, verfügte schon die Äbtekonferenz VON 754 und
nach hr die atutien VON 768 dec! S o ‚,PFO
amen B7evnoviae NON priores Conventuum eiusdem
gremil B7evn0VvLeNSsIS, sed UNUS UMLAXAa Prior CH duobus discretis
deinceps compareal, QUETTL euattuor Prioribus Rms. AaSs DrO0
celebrando hoc apıtulo II ıdoneum el optıme versailum
Judicaveri el determinaver1ıt.“

Wiıe oben bereits bemerkt, die ropstel Raigern VON
AnTang eine Ausnahmestellung; gegenüber den andern

saß seIiIt 540 auft der mährischen Prälatenbank und nahm seit
Propsteien geno S1e eine geEWISSeE Selbständigkeit. Ihr Propst
Begıinn des Jahrhunderts selbständig Professen auft
iIrüher immer der Abt VON Brewnow-Braunau den Propst freli
ernannt, verlangte 683 der Konvent Wahlrecht, da iıhr
Propst Landesprälat se1 un das Irıdentinum einem ConNventus
Tormatus ktives und passıves Wahlrecht einräume; 6806
wurde der Streit VO Nuntius ın verglichen, daß Ralgern
den Abt VON Brewnow-Braunau als ater as und Visıtator
anerkennt, anderseıits aber BrewnOw das eCc der Wahl des Prop-
StTES Aaus VOoO bte vorgeschlagenen Kandıdaten, und ZWaT alter-
natıve, einmal AdUus Brewnower und dann Aus Raigerner
Professen, rhält! Im Tolgenden RE rhielt der Propst auch
och Tür sich und seine Nachfolger VON Innozenz die NIU
Auf dem Provinzlalkapite 631 War ZWAarTr der Propst VON
Ralgern N1IC anwesend, 1eß sich aber entschuldigen; 653
und 702 erscheımint AB als definitor; außer dem Propst ist 676
och eın Professe VON Raigern anwesend und 686 auch der
FÖ auft den apıteln 1702, 1732 744 und 7068 ist Raigern
Urc Propst, Prior und Deputierten vertreten: einen Pro-
kurator cheıint der Propst bel Verhinderung n1ıe entsendet
en Miıt den Äbten, Wenn auch etzter SteEHE,; unter-
chrıeb der Propst VON Raigern immer auch das Protokall des
apıtels unter Beifügung se1nes Siegels; 1Ur in den atuten
des apıtels VON 768 ist die ellung des ropstes besonders
g_ekennzeic[met: c5 ügte nämlıich nach der Unterschrift der
hbte VOIN Bfewnow als des Visitators und des Präses des Ka-
pıtels, der bte VON Kladrau und ST 1K0O01AUS als der el
niıtoren und der bte VON Za Procop und St Johann der
Propst VON Raigern bel ‚, ALS QUOGUE accedit et appOositO SUO
SLQLLL0 subscrıbit MArus raepositus Rayhradensis‘”. Diese
Unterschrift des ropstes VON Raigern dürite begründet sein
in dem Versuch, Raigern VON der jetz N1IC mehr exemten

D£; 123, 134 f.,
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Kongregation tLeNNHEN; der Propst rklärt „quod
ratione exXemtionts UCUSQUE monaster 10 SUO0 Conservatae,
IN0 vell exclusum minıme nomınatum haberı1 In QULOUS-
CUMQUE Fecursıbus ad celsissiımum Archiepiscopum nomınNe Con-
gregationis faciendis“ und für die Beantwortung der rage, ob

und sein auch in dem Kapitel erscheinen
wollten, WEeNn ein anderer un NıIC der Abt VON BIewnOw
Präses werden sollte, er er siıch bIs A nächsten Kapıtel
Bedenkzeıt Obwohl die ropstel Raigern eın Sanz sSselDstän-
1ges Kloster Warl, cheıint S1e doch, wenigstens Wäas die etiel-
lıgung den apıteln anlangt, den selbständigen Abteien
gleichberechtigt SCWESCHH ZU seInN.

Daß 1U dıe Talaten VOX decisiva hatten, haben WIr
bereits oben bemerkt Die Kapitelsprotokolle sınd ZWar in
Iterer Zeıt 1Ur VO Abt VON Brewnow als dem Präses des
apıtels un ZWEeI Talaten als Definitoren und einem oder ZWEe1I
Kapitelssekretären unterschrieben. Seit 13 unterschreiben aber
auch immer noch dıe übrıgen anwesenden rTalaten sSamt
eiwalgen Prokuratoren und dem Propst VON Raigern, und ZWaLr

erster Stelle immer der Präses des apıtels, dann der 1:,
nach ihm der Deftfinıitor und in späterer Zeit zuerst der Präses,
dann die eilmnıtoren und erst nach ihnen die übrigen Prä-
laten un Prokuratoren un uletzt der Propst VON Raigern.

WIr AUsSs der atsache, daß in lterer Zeıit UUr der Präses
des apıtels und die Definitoren die en unterschrieben,
schlıeßen dürfen, daß die eigentlich entscheidende Gewalt 11UT
1in den Händen des Präses und der Z7WEe]1 Definitoren geruht habe,
diıese rage konnten WIr AUS den Quellen FE lösen. Beil der
elativ kleinen Anzahl der ralaten darf INan aber ohl
nehmen, daß alle tamquam collegium dıie Juris-
iktion ausübten.

b) Präses und eiIilnıtoren Geborener Präses des
Provinzialkapitels WarTr der jeweilige Abt VON Brewnow-Braunau.
In seiner Abwesenhei wurde nıe eın Kapitel gehalten. Daß
als Präses mehr als eine Stimme a  E: ist uUunNns NIC uberlıerfer
An ihn hatten auch die hte und ern ‚„„DUNCcia In futuro
apitulo discutienda, QULOUS amen DFLIUS domi prachabitis
Capitulis mature deliıberent‘‘ zeitig schicken, amı 3 s1e
überlegen und ordnen könnte

Eine besondere spielten noch die zwel Definıtoren, die
immer auftf jedem Provinzialkapite OM Abt VON Bfewnow
alleın ‚„auctoritate visıtatoria‘‘ ernann wurden. Sie eten
anscheinend usammen ait dem Abt VON Bfrewnow entsprechendder en Benediktinertradition, dıie aut jedem Kapitel mehrere  2%
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Präsidenten kannte+*, das Präsidium. Für diese Ansıcht pricht
die atsache, daß die Definitoren VOT den übrigen Abten
saßen, daß der Abt VON Brewnow ZUSa_mmMen miıt ihnen die
Sitzordnung jestlegte und jene, die das Secretum apıtulı
verlietz hatten, bestrafte

[DIie Sitzordnung wurde Irüner, wı1e eben bemerkt,
auft jedem Kapitel jestgesetzti; in der ege Tolgien dem Präses
die zwel Definitoren, dann die ralaten nach dem er ihrer
Klöster (St Johann, ST Procop, Kladrau, ST Nikolaus,
etiz aıgern 676 protestierte der Abt VON ST Johann
‚,de 5Ude sedis Abbatialts praeeminentia nost LDSUM Visitatorem
ob antıquitatem', aber anscheinend ohne rfol Die bte-
konferenz 759 nderte die Kangordnung der Äbte, iür die
nunmehr der Empfang der äbtlıchen el maßgebend sein
sollte Die Prioren saßen ach dem Iter ihrer Klöster, die
Patres discret1 nach dem ihrer Profeß (1713)

Bezüglıch der auf dem Kapitel behandelnden Ma-
terıen bestimmte das Kapıtel VON 631 SIN aptitulo CONMN-
ultare debent uOoMOdoO honor Ecclesiae sSanctae ef Ordints utilitas,

35 ‚„Ipsi quatuor praesint aplıtu uniıverso, ita, quod NOC nullus
S1D1 auctoritatem praelationis assumat.‘‘ Zeller, Liste der Benediktinerordens-

kapıtel in der Provinz ainz-Bamberg seit dem Konstanzer Konzil in : Stiud u. itt
(1924), 185 Il ebenso in Irier 422 Redilich: Johannes Rode 1923, 49);

Statuta Bursieldensia 1500, 2! Bayerische Kongregation 1686, E
Die Einrichtung der Definitoren ifindet sich schon bei den Ordenskapiteln im

U, Ja  ndert; doch edeute 1er Definitorium einen Ausschuß VO:  — Mitgliedern
des Generalkapitels, der während des i9)  els die entischeidende Gewalt innehatte

Del den Zisterziensern schon VOT 152 und 197 (Nomasticon Cisterciense VO  e Paris-
Sejalon 1892, 219, PE 314), den Kartäusern 155eOrd Cartusiensis ab Nnno0
084 420 auctore Carolo Le onteulx Cartusilano, Monostrolii 887 {t.,
I 9 155)% unrichtig Zeiter: Drei Provinzlilalkapitel des Benediktinerordens in der
Kirchenprovinz Mainz H el 4 ’ XIL, 1925, Y3), der meint, für die
Einrichtung der Definitoren selen die Mendikanten Vorbild SCWESECN. Bel den Prä-
monstratensern kennt sie LUCIUS 111 ‚In emment!ı  e: 1835 Ooch nicht, ber Gregor
„Olim intellecto** se s1e VOTAaUuUus (Le Paige, Bl  10theca Praemonstratensis 1633,
636 661); uch die Cluniazenser kennen sS1ie * Gregor „Bohemot‘‘ 1233,

Luxemb 1, /4) sOnst ber finden sich Definitoren in diesem Sinne bei den bene-
diktinern selten Provinzlalkapıtel 259 (Wuürtitbg. Urkbuch 359);
St Quentin 299 (Berliere, Documents inedits 1, 1894, 61); 5ı Andreas in Visegrad in
Ungarn 547 (Gesch V. Pannonhalma I1, 1903, 305 1, für die P Kongregation
Leo 517 (ebd RE 1905, 678) Definitoren in dem Sinne, wIie S1E die böhm. Kon-
gregation enn finden sıch sonst i och in den Konstitutionen der geplanten Bene-
diktinerkongregation VO  — St 1as in Trier 451 (Deutsche Geschichtsblätter AIV,
1912, 53) un! der Bursifelder Kongregation (gütige Mitteilung des Paul Volk,
Maria Laach); dort werden s1ie VONn Abten gewählt, 1er 19894 VO|  e} VO'  — den Prä-
sidenten ernannten Wahlmännern, die bte sein mussen. Bei den Dominikanern sind
sämtliche Mitglieder des Generalkapitels Definitoren: Statuta 1228, 11,

LAt U I! 21393 ebenso De1l den Franziskanern (Holzapfel, des Franzlis-
kanerordens 1909, 185), bei enen erst 1Im der Name „Definitorium‘‘ für eın
Ausschußkollegium üblich wird (ebd 432); seit dieser Zeit heißen „Definitoren‘‘ in der
KRegel die Herater des Generals der Provinzials.

Die Sitzordnung ach dem Alter der Klöster entspricht der der Zister-
zienser (Carta Caritatis 111 Paris-Sejalon, Nomasticon Cisterciense 1892, 70) und
Prämonstratenser (Statuta 1290, AA in Le Paige, 10  eca Praemonstratensis
1633, 821)
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antıqua HILELAS dısciplina regularıs restiiul auget
ViLLA autem honestatı pıetati CoNirarıia uomodo eradicarı
pnpossınt Fınen breıten Raum nahm STEIS dıe fassung un
Änderung der atutier ein* Das Kapıtel on 631 beauftragte
den Abt VON BrewnOw Hu Ile eltgat alıquot Patres Deum TI
mentes qULOUS praefata Statuta eXamınet salutarıia CONSCITL-
hat DTOXLMO apıtulo AaLirLous corrigenda of approbanda
proponat 1)as Kapıtel VoOonNn 653 approbierte SIC die VON
665 682 6806 706 und 768 modifizierten SE Sodann Waäar
das Kapitel STEeis Dedacht 58! den einzelnen ostern der Kon-
gregation die gleichen Gewohnheıiten und ı‘ten die ovleichen
lıturgischen Bücher und Gesänge einzuführen außerdem E]I-
ordertie dıe Belastung un Veräußberung des Vermögens der
einzelnen Klöster die Zustimmung des apıtels auch die
Lizenz ZU fransıtus ad strictiorem ordinem und die FEntlassung

TUg1t1VUS nach der driıtten Flucht sStan dem Kapıtel ; 705
schlug der Visıtator auch VOTlT, daß der zeitwellige Übertritt

Mönches CIM anderes Kloster der Kongregation
mMIit Wiıssen des apıtels erfolgen dürfe

er Zeıt nach ollten die Provinzlalkapıtel gemä
111 und Benedikts 244den Bestimmungen Innozenz’ 1Ur

alle a  Fe STa  ınden Auftf dem Kapitel VON 631 kamen
ZWäAaTr dıe hte ın überein, daß S 1e „Singulis 2NNiSs abge-
halten werden sollten, aber schon das nächste Tand der
krıiegerischen Zeiten erst 653 STa dann wieder 6635 669
673 676 682 686 690 692 694 702 706 709
713 7106 424 7206 132 7.35 744 TAT 759 bzw 760
7963 768 1e iNan sich SOM wenigstens INn großen
un Sanzch die gemeinrechtlichen Bestimmungen ahren
anfänglich als Termin iür den Beginn des apıtels der oOnNn-
Lag nach Ostern Testgesetz war *, wurde bald die Bestimmung
des ages des apıtels dem Präses überlassen. SO auch die
atuten VON 708 deecl Regulae.

Als (1 des apıtels War VON Anfang an nıcht DIOß
Bfewnow als S1ITz des Präses und utterkloster verschiedener
Klöster der Kongregation WIE SONS Del den Mutterkioster-
verbänden der Fall War USSIC SCHOMMEN on das
konstitulierende Kapıtel VON 631 fand N1IC hier sondern
Emaus Prag STa Hıier wurde auch Deschlossen daß das

E.ine mehrmalige Durchberatung nd pprobation der Kapitelsdekrete WIE S1E
anderen Vorschrift WäarTr (Statuten der Dominikaner 1228, A DE

Lit u. F 1885, 214); für die Zisterzienser Klemens ‚„„Parvus fons‘‘- 1265,
8& 12 Lux I! 1535): Statuta Praemonstr. 1290, l! le Paige I 818; Burs-
felder atuten 1700 F 8  S Nn. Ober- c f Niederögsterr. Kongregation 1626

111) cheint nicht üblich SCWESEN se1n.
2 Ziegelbauer 16858
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Kapitel abgehalten werden sollte Sal L0CO, qul atrı Visitatori
aut MAalo0rı partı Praelatoru commodtior videbitur € Man wech-
se zwischen BIrewnoW, Braunau, ST Procop und St 1KOlaus

DDIie kosten des apıtels trugen die beteiligten Klöster;
nach den atuten VON 768 decl aber ZUr Ar Aa
QUuNg derselben auch die legitim! absentes verpflichtet.

Der i1sıtator
DIie Jurisdiktion. Wıe schon AUS den obigen Aus-

führungen ersSic  1Cc Ist, in der Kongregation VON Anfang
der Abt VON Brewnow eine dıe übrigen hte überragende

ellung. [DDiese kam auch 1in seinem ıtel ZU USaruc Abt
Thomas Sartorı nennt sich einmal ‚„„Divina misericordia exemttı
monaster 1l B7evnovienstis vulgo ad Margaretham
Tectus Aas Visıtator  6 un Abt mar gebraucht 730

den 1te „Congregationis Benedictinae Bohemtae (jeneralts
el Perpetuus Visitator  L3

Der Abt [(038| Brewnow-Braunau Wäar geborenes aup der
Kongregation und übte außer dem Vorsitz auft den Provinztal-
apıteln auch das Visitationsrech au  N

Seit Entstehung der Kongregation präsidierte er auch den
Abtswahlen In den ihm unterstellten Ostern Als 673 das
Prager Konsistorium sıch in Braunau erkundigte „utrum VIsti-

dum In monaster 10 sSibl subtecto fit lect10 Ile electionti vel
solus vel CUu alto praeest, agat scrutatoris vel ıbl DT de-
S71 amgquam legitımus V isıtator et Superior“‘, antwortete
Braunau: An his electionibus SOLUS praesidet et praesedit Visti-

CuU religi0s0 asstıstente aut Secretarıio0 Lamqgquam legitiımus
Vıisıtator Superi10r.‘ 703 ernannte er auch ure devolutionis
den Professen enzel Koschin YABE Abt VON Sazawa. Die Kon-
firmation erteulte ‚„auctoritate Visitatortia‘‘, orderte aber VOT
derselben einen Obödienze1d *, Ja Beginn des Jahrhunderts
nahmen dıe hte VON Brewnow wiederholt auch Absetzungen
VON Abten VOT, entiernte der Abt Wolfgang elender
607 den Emautiner Abt Paul Paminondas SchieC  er
Wirtschaft und Lebensiführung und 611 ebenso dessen ach-
{olger 1mM mte Petrus Loderecker AUS nıcht ermittelnden
Gründen; auch den Abt ohannes Chrysostomus VON ST Jo-
ann setzte erselbe Bfewnower Abt 612 ab, ‚„praesentibus
allıs abbatıbus‘‘ Die Kosten der Visitations- und Wahlreisen

das beteiligte Kloster begleichen (1706)
In außerordentlichen Fällen setizte er auch Admıinistratoren

Tür die einzelnen eıen ein, 730 ‚„auctoritate Visitatoria
electus huius monasteril Patrıi Visitatori, Vestris-

que * EBg0O .  SuccessorDus in Correctionibus et Visitationibus oboed am.  .
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el ordinaria‘ AB ministrator VON ST Procop den Braunauer
Professen Bonifatius FrfsSCh; dessen Amt PE 7306 un a  Le
verlängerte.

[)as Kongregationsarchiv Stan unter seilıner Verwaltung.
Ohne seline Zustimmung oder in seiner Abwesenhe1 ohne die
des Priors mMI1t einem VOoO Konvent eigens hlierzu gewählten
Senlor duriten keine Archıvalıen herausgenommen werden;
uch wurde in seinem Auftrag das Kalendarıum Tür die
Kongregation angefertigt.

ach nalogie miıt den andern monastischen Kongre-
gationen werden WIr auch ohl annehmen dürfen, daß die
Jurisdiktion des Provinzlalkapıtels außerhalb desselben in
weniger wichtigen, aber doch dringenden Fällen in seiner and
r'u Fr konnte auft kürzere  elit Verpachtungen C»
tatten, dıe Entlassung eines fug1t1Vvus vornehmen, den tran-
S1tfUSs ad strictiorem ordinem erlauben USW. Inwieweit er bel
diesen Handlungen den Rat oder die Zustimmung der
ZzWel Definitoren gebunden Wäarl, entziıe sich unserer Kenntnis.
Die einzıge OtIZ, die WIFr hierüber Tanden, ist die VON Abt
aus Ferdinand VON ST 1KOlaus bezüglich der el
ST Johann, die ‘ zugleic verwalten ollte, dem Abt ugustin
VON Brewnow-Braunau gegebene Zusicherung: „dum pDer
Del gratiam, quod 0optamus, Nicolat monasterium restauraium
fuerit 1U Xta prudens Rmi Visitatortis modernı eIUSqUE SUC-

aut alitorum apitulı nostrı Diffinitorum IUdLICLO CONMN-

dignam facıam monaster 10 Joannts confustonem el VLELSSIM
eXpecto, S1 DrLUS restaurabitur.‘‘

Besondere Normen über die usübung der Jurisdiktion
des es VON Brewnow als aup der Kongregation ZUrTr Zeıt
der Sedisvakanz in Bfrfewnow bestanden anscheinend Nn1IC
Aus der atsache aber, daß in Biriewnow-Braunau be1l der bts-
ahl N1IC etwa einer der bte präsidierte, sondern der Senilor
des apıtels, dürfen WIr wohl schließen, daß nıc bloß die
Jurisdiktion über die el BIeWNOW, sondern auch dıie über
die Kongregation den ministrator der el ber-
ging

Die an des Visıtators wurde der Johanns
gemäß allein uUurc das Kapitel on Brewnow-Braunau VOI-

YCHOMMECN. er bel der Wahl des es Wolfgang elender
1m a  re 1602, bel der neben den Mönchen des Konvents und
em resignlierten Abt Martin auch die hte on St Procop
und Emaus persönlich teilnahmen, und der Abt VOIN Kladrau,
da N1IC erscheinen konnte, sein oLtum schriftlich abgab,
ist uns keine Beteilligung der hte als Otfanten DEZEeUST; s1e
dürfte hier begründet SCWESCH sein in der schlechten Verwaltung
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des es Martın Oppatowitz (1575—1602), der geradezu
‚„„SIinnlos GE1Z10° Waäl, daß die böhmischen Benediktineräbte
hre Stimme ıh rhoben

Der Erzbischof VoNn Prag jedenfalls HIS ZUum Beginn
des Jahrhunderts AT die Wahl N1IC unbeträchtlichen Eın-

575 ma Erzbischof Antonıus den Konvent VOoN TeW-
now-Braunau, den würdigsten wählen und nach dem Wahlakt
sofort Kaiser und Erzbischof berichten BIis dieser Zeit
funglerte urc selne Kommıissäre als Wahlpräses. och
dem Wahlakt VON 602 nahmen Kanoniker LC1: einer derselben
proklamıierte als erzbischöflicher Kommıissär die Wahl uch AREE
Wahl des es Johann Benno (1621—1646) rulit der L.rZ-
bischof die ähler9 und 646 nımmt eın Kanonikus
als Kommissär des Erzbischofs teil Bel den Tolgenden Wahl-
en iinden WIFr keinen Vertreter des Erzbischofs mehr.

er den königlichen Kommissären in der ege
noch einige ralaten ZUSCHCNH, die aber eın Stimmrecht hatten,
sondern NUrTr als ‚„„Assistentes‘‘ und ‚„ Testes“ Iunglerten; S1e
wurden jeweıils VO Konvent ZUrFr AÄAssistenz bel der Wahl Q
gefordert. Bel der an des es Thomas SartorIıi 663
anwesend der Bischof vVon KÖöniggrätz, die bte VON St Johann
und ST 1KO1AauUs als ‚„Lestes spirituales” 1m Auftrag des Kar-
dinalerzbischof InNs VOITI Harrach, der VOoO Konvent
Entsendung VON Zeugen gebeten worden War DIe ellungdieser erzbischöflichen Kommissäre cheıint Meinungsver-
schiedenheiıiten nla gegeben aben: WIFr wissen nämlıch,
daß 673 das Prager Konsistorium In Braunau anfragte, ob
die erzbischöflichen Kommissäre el der SWa auch wirk-
ich ‚„„praeesse:; die Antwort autete, daß C „„HNUMQUAM DT d€-
N ut Superior, sed tantum ut testimonium praebereit CANONLCE
factae electionts.“‘ Die Auffassung über die ellung der ET Z-
bischöflichen Kommissäre sich somit 1mM auTe des

der Erz-Jahrhunderts NıIC unbeträc  lıch geändert,
bischof bzw dessen Delegat War SsSOomıit VoOonNn Praeses electionis
ZUu bloßen testis electionis degradiert worden.

Die Wahl eiıtete nunmehr NnıcC eiwa WwIe in anderen
Kongregationen der erste Definitor, sondern der Senilor des
Bfrewnow-Braunauer apıitels; dieser 1e den Sermo de di-
gyniore eligendo, übergab dem FElectus die ege und das
Siegel und unterschrieb das Wahlprotokoll als ‚„ ÖENLOT INn actıt
et apıtuli Praeses‘‘.

iıne eigentliche Konfirmation iand in dieser späteren Zeıt
N1IC mehr sSta der Electus galt vielmehr als 1DSO aCcCTio CON-
Iırmatus, WwIe Abt Ihomas selbst 673 dem Apostolischen
UntIUS Wiıener ofe schrieb, als dieser /ABDE FEinholung
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der Apostolischen Konfirmation. auTiordertie Im Tolgenden
Jahrhundert aber wurden die bte mehrfach ausdrücklich
OTl konfirmiert, 1739, 1743, 432

DIie 16 Benediktion nahm gemä der ulle Jo
hanns der Erzbischof VON Prag ra päpstlıcher oll-
mac VOTr Vor ELmpfang derselben eistetie der Abt VON
Brewncw dem Erzbischof den Obödienzel der nıIC exemten
Äbte, freıiliıch mit der Klausel ‚, Salvis 1UFrLDUS privilegits OFr-
AdLNLS mel‘‘,  L eın eDrauc der ZWar 752 VO Aaus-
drücklich gutgeheißen wurde, aber a  re später erkläarte
enedi X IV. ‚, DET qualecumque iuramentum In infulatione
Dpraestandum fiat  exemtionis praeiudicium.‘‘

DIıie V-1Sıta110M in Brewnow-Braunau.
ach der Verfassung der Iteren NIC exemten un

exemten monastischen Kongregationen wird das Kloster des
Visıtators in der ege VONn einem oder ZWeiI eigens VOIN General-
kapıitel dazu bestellten Abten visıtiert *. Anders in der böh-
mischen Kongregation. Die Zeugnisse, daß einer der Bfewnow
untergebenen bte eın eC darauf habe, in Brewnow-Braunau
die kanonische Visitation vorzunehmen, fehlen völlig; mangeln
aber auch die Spuren, daß in Bfewnow in der ZeEIT: in der
Tür sich die Exemtion VO Erzbischof in nspruc nahm,
öfters visıtiert wurde. In der Zeıt VON der ründung der Kon-
gregation bIs 758 konnten WIr in BrewnOw 90508 eine einzigeVisitation konstatieren; S1e fand Maı 738 1mM uftragedes Nuntius Cassione in Wiıen sSta der Nuntius 1er
gestattet, daß der Konvent selbst die 1sıtatforen bestimme;
cTI wählte dazu die bte VON Kladrau und St Johann. In
Bfewnow-Braunau un in der Sanzen Kongregation herrschte,
WI1e WIFr och aus dem Abschnitt über die Verfassung VON 759
DIS 785 ersehen werden, die Anschauung, daß Brewnow-
Braunau NUur VOoO oder dessen Delegaten visitiert
werden könne.

Die Selbständigkeit der Abteien
Die ussıtenkriege hatten in fast en Oostern Böhmens

eine starke Entvölkerung bewirkt Das Iteste Kloster Wäar
aber immer wieder in der Lage, den übrigen Hre Entsendung
VON Mönchen helfen Dieser Umstand brachte aber eline
nıc unbeträchtliche Abhängigkeit der untergebenen Klöster

Provinzialkapite! in Trier 422 udien Mitteilungen 8’ 1887, D KOon-
gregation VO!  n St. in Trier 451 (Deutsche Geschichtsblätter XIV, 1912, 54);

Joseph 1671, l!
Öber- ıl, nijiederösterr. Kongregation 10626, VII; Schwähische VO:!

Bayrische 1686, 1, IIT; Polnische 1709, 147
Schwäbische VO e1is 1699, BER 5]’
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mit sıch, Ja diese etien teilweise überhaupt eın eigenes
Kapitel mehr, St Johann und St ProCOD; S1e hatten
infolgedessen auch eın eC Novizen aufzunehmen ; auftf dem
Provinzilalkapıte 413 bat ZW ar ST Procop wieder dieses
eC rhielt aber AD Antwort 41 modernis CIrecumstantiLs
N ovıtios NN SUSCLDL, sed pOokius UNUmM vel Iterum OrIS
degentidus ad Monasterium revocandum 86R Aus den gleichen
Gründen 1Im Jahrhundert die hbte menNnriac N1IC
mehr gewählt, sondern einfach VO Abt VON Bfrewnow ernannt
worden. Der weıitere Ausbau dieser Abteien brachte ihnen
aber wleder das in den andern selbständigen Ostern übliche
eCcC des Konvents, den Abt wählen

onNs aber scheint, abgesehen VON den Beschränkungen,
die die Institution der Generalkapitel ir alle selbständigen
Klöster mıit sich Dbrachte, die Kongregation der vollen Selb-
ständigkeit der einzelnen Klöster Testgehalten aben; S1e
belıeß den einzelnen en, die aut Lebenszeit este und
benedizier wurden, ihre Jurisdiktion und Orderte nur ın den
Fällen, die den ostern leicht ZU acntel werden konnten,
die Einholung der Zustimmung des Provinzlalkapitels bzw.
des Visıtators

Erst in der des Jahrhunderts ward eine NACc
geringe Beschränkung der Selbständigkeit der einzelnen Klöster
in USSIC Klemens 111 596 und 599
in talien TÜr Errichtung eines NoviIizlates apostolische Er-
aubnis gefordert *; in praxı gestand der in jederProvınz NUur das eine oder andere Novizlat Obwohl diese
Dekrete NUr für talıen galten und 11UT dem Geiste zentra-
1SLISC verfaßter en entsprachen, wurden S1e doch VielTacC
auch VoOonNn den alten, dezentralistisch verfaßten en rezipiert®.
Andere en und Kongregationen ABl Vorbild nehmend,
besprachen die böhmischen rTralaten auft dem Provıinztial-
kapıtel AA und auft der Äbtekonferenz E die Einrichtungeines Tür alle Klöster gemeinsamen Novizlates. Bald hernach
begegne uns in Kladrau, und das Kapıtel 759 beschließt,

Vermursch, De relig10s1is institutis et personI1s 1910, 129
a Ober- niederösterr. Benediktinerkongregation VO  — 16206, stat Z

ebenso die Dayrische (Innozenz 2 QE „Militantis Ecclesiae‘‘ V. 16806, D 11) un
Poln Benediktinerkongregation emens Xx I HmX in1ıuncto*““ 1709, X
auf die Ben:  iktinerklöster War in diesem Punkte VOon großem Einfluß die Verfassung
der kassıines. Kongregation, die gemeinsame NovıIzlate schon seit dem Jahrhundert

Die Novizlate in jeder €l behielten die Bursfelder Mönche atuta 1500,
KL 1700, I 9 4)1 die Salzburger (Huemer, Die Salzburger Benediktinerkongregation
1—1 1918, 140), die schwäb Kongregation VO: hl Joseph atu 1671, 1,

J: die schwäbische VO: e1s uta 1699, I! G7 ler ist ber bemerkt
„optandum quidem esse: aDsolute COMMUNIS in Certo onasterio 1tiatus‘‘) und die
schweize rische. uch Dei den Zisterziensern und Prämonstratensern verlangten die
Generalkapitel des G Jahrhunderts gemeinsame Novizlate, ber sie wurden NIC|
uberall eingeführt.
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e weiter führen ber die atuten VON 768 decl
Reg. gestatten ‚,0D difficultates Varıas Ium MO-

naster il mittentis ium recıpientis intra ho0s onbortas‘‘
wiederum einem jeden Kloster die Erziehung seiner Noviızen.

Die Einrichtung des gemeinsamen Noviızlates NIC
ur olge, daß dıe Noviıizen 1Ur auft dıe Kongregation
Profeß ablegten, sondern WI1e irüher banden S1e sich bel der
Profeß Uurc das votum stabıilıtatis eın bestimmtes Kloster
Die Beschränkung der Selbständigkeit eines jeden Oosters
bestand somıit 1UT darın, daß die Klöster gehalten ’ hre
Novızen In das gemeinschaftliche OVIZI1a senden; nach
Ablauftf desselben kehrten diese wiederum in ihr Profeßkloster
zurück.

on Irüher als das gemeinschaftliche No&iziat, nämlıich
auf dem Kapitel 7206 wurde die Errichtung eines ‚„„Collegium SCH
Seminarıum studiorum:‘‘ in Prag beschlossen Jedoch schon
VOTLT Errichtung desselben wollten die ralaten hre erıker
nach Prag das erzbischöfliche Seminar, dem ja auch
Benediktinermönche dozierten, schicken; er wurde be-
schlossen, daß sS1e bIs auft weıiteres in ST 1KO1laus wohnen
könnten, das für jeden erıker eine Jährliche Pension VON
130 T erhalten sollte Die Pflege des Hausstudiums WAarTr eiıne
orge der Konferenz VON TEL Auf dem Kapitel 708 War die
Errichtung eines tudium generale erneut Gegenstand der
Besprechung; ZU[Tr }usführ ung des Beschlusses kam jedoch
NIC mehr.

Daß die Klöster einander auch HO Austausch VON Mön-
chen aushalfen, geht schon AUSs den vorstehenden Ausführungen
hervor. Auf dem Kapıtel 706 wurde die rage erörtert, ob
eın Abt frei aUus einem andern Kloster der Kongregation den
Prior wählen könne; das Kapıtel entschied ‚„„quod quıilide:
Reverendissimis Pracelatis capacıtatem SIbi subditorum CON-
sıderabit, Dr0 Regulae el Religionts Incremento, antequam
altunde altus advocetur.“‘

381 Die Lateranensische Verfassung.
In unNnseren Ausführungen über dıe Exemtion__ haben WIr

erwähnt, daß 1m erlauie dieses reıtes manche hte rıeten,
diesen Streit nN1ıc V1a 1Uris auszutragen, sondern durch eiıne
amıiıcabilis Composit1o0 beizulegen. nier diese hte ist in
erster Linie der Abt VON Kladrau rechnen, der auft der
Konferenz der bte 754 olgende Vorschläge machte [)as
Amt des Visitators soll in Zukunft N1IC mehr 1DSO aCTio mıt
em Abtsstuhl VOoONn Bfrfewnow verbunden se1in, der Visitator
sSo vielmenr gemä der ulle Benedikts X41 jeweıils aut dem
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nıtoren sollen Säfe mehr WIe bisher VO Visıtator allein
Provinzialkapıte AUS den Ähten gewählt werden. Die e{is

ernannt, sondern vielmehr ebenfalls VON den ralaten gewählt
werden; ebenso die Kapiıtelssekretäre. ntier der VOÖra1is-
setzung, daß der Abt VON Brewnow Praeses NAatus der Kon-
gregation bleibe, SOoilten doch dıe Definitoren bel edIS-
vakanz in Brewnow das Kloster quoa regularia eiten, seıne
aCcC vertreten, RHekurse entgegennehmen und der Wahl des
es ohne Stimmrecht untier Ausschluß des ater Senior
präsidieren können. uch die e1l Brewnow-Braunau So
alle a  re visitiert werden, und ZWAar VON den Definitoren,
ohne jedesmalıgen Rekurs die Nuntiatur Die Mönche
VON Bfrewnow-Braunau sollen die Enischeidungen ihres
es bel den Definiı:toren Rekurs einlegen können. egen
den ersten un protestierte der Abt VON Brewnow ‚„„‚solem-
nissime“‘, bezüglich der übrigen erkläarte S sSe1 er Dereıit, S1e
den Konventen, die eın Interesse der aCcC hätten, U-

legen. Der Vorschlag des es VON Kladrau enthielt In der
Hauptsache das, Was WIr unter dem Namen ‚„„Lateranensische
Verfassung” zusammengefaßt en

er Ausgang des FEXemtionsprozesses im Jahre 1758, der
VO Erzbischof den einzelnen en Urc Übersendung des
päpstlichen ekretes ZUT Publıkation in ihren Konventen
mitgeteilt wurde und SONS uUurc Anschlagen der päpstlichen

ad valvas Ecclesiarum bekanntgemacht wurde, eNtzZ0Og
der Kongregation die rechtliche Grundlage für dıe Mutter-
klosterverbandsverTassung; 1e niıchts anderes übrig, als
jene Verfassung anzunehmen, die schon irüher VON manchen
Äbten angestrebt worden WAär, nämlich die Lateranensische.

Zugleic bel Übersendung der päpstlıchen ordertie
der Erzbischo AT Abhaltung elines Provinzialkapitels auf,
aut dem eın Visitator auf a  Fe gewählt werden sollte Dieser
Aufforderung kamen die bte auft einer Konferenz AIl 2 Juni
759 nach und wählten in feinem Takt unanım!ı otf0o den bis-
herigen Visitator ABtT Friedrich rundtmann VON BrewnOow
ZU nNeuen Visitator DIie HEeEUC VerTfassung der NıcC exemten
Kongregation wurde aber erst auft dem Provinzlalkapıte VO

DIS Sept 760 beschlossen An die Stelle des Visitator
perpetuus VON Brfewnow trat eın aut dem alle a  Fe SPALt
findenden Provinzlilalkapite AUus den Abten gewählter, aber
immer wieder wählbarer AT AseS:., der auf dem Provinzial-
kapıtel den Vorsitz iühren, den Abten in ihrer Amtsführung
entweder allein oder bDel Causae graviores miıt Unterstützung
der ZWEe1 ebenfalls aut dem Kapitel AUuUSs den Abten gewählten
Definitoren helfen sollte Der Präses hat zugleic innerhalb
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der a  re alle Klöster wenigstens einmal visiıtieren; der
erste Definitor und be1 seiner erhinderung der zweite visitiert
das Kloster des Präses. Der Präses auch bei Abtswahlen
den Vorsitz, 1im Kloster des Präses aber der erste Definitor.
Die Konfirmation und ebenso die Annahme der Resignation
und die Deposition WAarTr dem Erzbischof reservIiert. Die Ur1S-
1ktiıon des Präses über dıe Kongregation geht bDel dessen Tod
interimistisch auTt die ZWE1 Definitoren über, die dann das Pro-
vinzialkapitel ZUr Wahl e1ines Präses berufen Appella-
tionsinstanzen sind der Präses, das Provinzlalkapıitel, der FrzZ-
bischortf. Die Dimission eines Mönchs stand ebenfalls 1U dem
Frzbischof Wiıe oben schon bemerkt, wurde auch die
Präzedenz der bte geändert.

Diese Verfassung wurde OIN Erzbischof approbiert. Be1l
en Zzwel folgenden Provinzialkapiteln fie] die Wahl ZUu Präses
immer wieder auft Abt Friedrich Grundtmann VON BrewnoWwW.
Die Visıtationen in Brewnow Tanden Urc den ersten el1-
nıtor, Abt Amandus VOIN Kladrau, entsprechend em speziellen
Wunsche des es Friedrich auch tatsäc  1C sSta aber ZUu
Vorsıitz Del den 7068 un Sın ST Johann VOTSCHOIMMCNHNECN bts-
wahlen erteıulte der Erzbischof 1m ersten dem Abt VON TeW-
NOW, 1m zweıten em Abt VON Kladrau eine spezlielle Delegation.

Abt Friedrich Grun  mmann segnete HE, dieses Zeitliche
Be1l der Wahl seines Nachfolgers März WTB iührte der
Abt VON Kladrau als erster Definitor den Vorsitz Anwesend
Wäalr auch der Abt VON ST 1KO1laus ach der Wahl wurde
der Electus, Stephan Rautenstrauch, sofort installıert, auch
das Homagıum fand sofort Sta das Konfirmationsschreiben
des Erzbischofs rag aber erst das Datum VO Junı 1783
eSsS wurde bel der Benedi  10N, die der Erzbischof selbst ın
seiner Kathedrale vornahm, VON einem päpstlichen otar
vorgelesen. Hierauf leiste der L.lectus gemä den Bestimmungen
des Pontifikale den Obödienzeid dem apst, gelobte „dignam
Ssubiectionem, oboedientiam ef reverentiam altrı Mede Ecclestae
Metropolitanae Vıtı M., Rmo Celstssiımo Principi A
tONnLO eir. Domino immedtiato Ordinarıio ITLEO, eiusdem Cccle-
SLae Archiepitscopo et SUCCESSOFLDUS LDSLUS secundum Canonum
Instituta praecıpit ınviolabiltis authorıtas Pontificum
Romanorum. Item promti quod observantıiıam Regulae Ordinis
nostrı Statuta 1uxta nossibilitatem observabo ab alits Fratriıbus
observarıi facıam. Fratres etiam In NECESSAFLIS, victu amıictu
Conventent: iuxta procur abo***. Die bisher u  4C Klausel

Der das Pontificale kKomanum bei der Benedictio Abbatıiıs Auctoritate
Ordinarii vorgeschriebene Eid eın Obödienzversprechen gegenüber dem apst;
das egenüber dem Erzbischof stimmt im wesentlichen mit dem des Pontifikale überein,
doch sind die orte „immediato Ordinario meo** beigefügt; ebenso „Item promitto‘“‘ USW.
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Salvıs 1Ur1Dus et priviıleg11s ordinis Nel f1e] somit WCSY, ebenso
ein Obödienzversprechen gegenüber dem Präses

Im erlaute des Jahres RE beriet der Abt VON Kladrau
als erster Defifinıtor den Ordenssatzungen gemä das Provınzlal-
kapıtel ZUrr Wahl des Präses Zu Fingang der Verhand-
lungen wurde ein Dekret des Erzbischofs, das VON Abt Stephan
Rautenstrauc angeregt Waär, vorgelesen; nach ihm sollte dem
Abt VON Brewnow die Präzedenz VOT den andern Abten WIC

Da diese nord-VOT 758 verbleiben, VOT dem Präses.
NUuNg des Erzbischofs einerseIits den Abten mı1ıßfıiel un ander-
seits 11UTL eINE provisorische SCIN schlen, machte der Präses
des apıtels der Abt VON Kladrau den Vorschlag die Prä-
zedenzstreitigkeiten umgehen und dıe Verhandlungen

runden 1SC führen oder aber dem Abt VON BTeWwnNOWwWw
den atz überlassen den sıch selbst Wa Man ent-
schied sich Tür den letzteren Vorschlag; das Protokall berichtet
‚, IO XGQUE (Abbas BrevnovIiensIs) DTLIMUM locum OCCUPAVIT QUETTE
electo eli1am Rmo Visitatorı MINLMEeE cedendum putavit. “
ach der Sitzordnung aut diıesem Kapitel saß SOM der Abt
VON Brewnow ber dem Präses der die Jurisdiktion über die

Kongregation innehatte e1IN 1Irum Recht* Hernach
fanden die ahlen STa Zum Präses wurden der Abt VON
Kladrau Amandus eer Definitoren dıe bte VON St NI-
kolaus und ST Procop gewählt und Kapıtelssekretäre . B
nannt‘‘ dıe anwesenden Prioren und Konventsdeputierten
auıch ktives Wahlrecht hatten geht AUus dem Protokall NıIC
hervor Das Konfirmationsdekret des Erzbischofs Tür den

Präses nennt jedoch als aktıve ähler 1L1UT dıe ‚„‚Abbates‘“‘
Im erlaute der Verhandlungen klagte och der Abt VON
Brewnow daß SCIMN Visıtationsrech Ralgern Uurec dıie FE.In-

)adung des ropstes VON Raigern FT Wahl des Visıtators Vel-
etz SCI Wworauf der Präses erwıiderte daß der Propst N1IC
‚„ ad electitonem Vıisiıtatoris 3 sondern ‚„ad Capıtulum Celebrandumnz
honorts eingeladen worden SC1 MiIt dieser Erklärung
gaben sıch die Anwesenden zuifrieden

DIie Wahl des Präses wurde VO Erzbischo NoOov
TEL bestätigt mit den auseln SALVO atltamen DEr
uUre nostro Archidioecesano ef Ostra Archiepiscopalı
ordinarıia un ‚„reservato fHamen ÄN amqgquam Ordinario
QULNQUE horum Monasteriorum el Abbatum Oostra FCHE=
dioecesi Pragensi e Xistieniium et immediate IS subriectorum
pleno ure praedicta Monaster ia Ordinis Benedicti quando-

An dem Grundsatz daß Wer ber andere CIiNne Jurisdiktion ausubt allen ang
vorgeht Alt auc das neueste Kirchenrecht iest (can 106 A äßt ber eine Aus-
nahme zugunsten 21SC daher omm:': der Generalvıkar un der Kapitular-
vikar erst ach dem (ca 370 Can 439)
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CUMQUE IS VISUM fuerit visitandt, respectu autem B7evno-
VLENSLS Braunauensts 1US nobıts privatıvyum vig0re praesentium
reser vVamus reservatum PSSE volumus, MO X dictum Monasterium
Byevnoviense el Braunauense DEr Nos privative fantum aut per
Nostrum In Spirıtualibus Vicarıum (jeneralem el Officialem VISI-
tandı  6 uberdem emer der Erzbischof, der Abt VON
Kladrau SO jeweils über die Vıisıtationen einen schriftliıchen
Bericht das Ordinariat einschicken und in rebus Malor1s
omenti ihn ZUTL Approbation rekurrieren.

Im Tolgenden a  F6 machte der Erzbischof VON dem ihm
1mM eben genannten Konfirmationsdekret vorbehaltenen @C
der Visiıtation in Brewnow-Braunau Uurc einen spezlellen
Delegaten eDrauc und bestimmte hlerzu den Weli  1SCHO
und Generalvıkar Kaliser.

Daß sich der Abt Von Kladrau in der usübung selnes
Mmties als Präses un Vısıtator uUurc Entziehung des \ISIs
tationsrechte in Brewnow-Braunau beeinträc  12 ühlte, ist
verständlich; den Vorrechten Brewnows War UU  — einmal der
en entzogen. Deshalb beschwerte sich hierüber e1m
Erzbischof und rhielt dann ZÄBER Antwort ‚31 sola Monasterit
B7evnoviensis visiıtatione DTO hac VICE IS reservalqa, SUQ Rma.
Dominatio iam Monasterium Braunauense Policense QUUAM
ceter a OMNLA Monaster14d, Jure SıbI Ua Visitatori vigore Con-
SLELEULLONUM Orxdints ef Bullae emenite Papa XFF INO 1755
emanaltlae competente Visitet, 0OSque de peractis Intra hoc irien-
1UM ViSitationibus singulorum Monastertorum In SCrLpELSs I N-
formet.“ ach Verlauf VON Jahren (am Aug Dbat
der AD{ VON Kladrau eım erzbischöflichen Generalvıkar
wiederum die Erlaubnis, auch Bfewnow visitieren kön-
NEN; WI1eSs darauf hin, daß eın Provinzlalkapite N1IC mMÖQ-
IcCHA sel, bevor N1IC das Visitationsrech in BTewnOWw und die
Präzedenz des es aselDbs geregelt se1 Der Erzbischof
1eß antworten, der Ordensviısitator So 1n Bfewnow eine
Visitation AaNSaSCcH un dann berichten, Was der Abt vVon
Brewnow geantwortet habe 1U  —_ WIFr.  1C der Abt VON
Kladrau eine Visitation ansagte und Was der AD on Brewnow
antwortete, konnten WIr nicht ermitteln Sicher IST, daß der
Abt Von Brewnow August 779 in einem den Er
bischof gerichteten Schreiben arlegte, daß die böhmischen
Klöster überhaupt keine Kongregation mehr bilden und er
das Visıtationsrecht überhaupt N1IC einem Ordensprälaten,
sondern dem Erzbischof alleın zukomme; auch sSe1 1Im a  re S

Die Reservation des Visitationsrechtes in Brewnow-Braunau ohl auch
auf Bestirebungen des es Rautenstrauch zurückzuführen sein, wenn u  N uch der
Beweis dafür nıcht möglich ist Eıne Abschrift des Konfirmationsdekretes l1eg uf der
Universitätsbibliothek in Prag
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das Visıtationsrecht em Abt VORN Kladrau NUur auft re
gewährt worden, die längst abgelaufen seijen und deshalb habe
der Ordensvisıtator überhaupt keine Jurisdiktion mehr. Späterberichtete der Generalvıkar den Abt VOoON Kladrau, der Erz-
1SCHO WO sich Nn1IC in die Streitigkeiten der hbte ein-
mischen, sondern eher VON seinem Rechte Gebrauch machen.

a  re später r1IC  eie Abt Amandus wiederum eın age-schreiben den Erzbischof und bat um baldige Erledigungdieser Rangstreitigkeiten und des Visitationsrechts in BIrewnOW;
er machte nunmehr auch geltend, daß C} lege communı1*
das et habe, die Klöster der Provinz visitieren, somit
auch BrewnoOW, und ZWaT unabhängig om Erzbischof, könne
er asselbe auch delegieren. iıne LÖSUNg der Streitigkeitenwurde N1IC rzielt

Das Jahr 782 un die Tolgenden a  re Tachtien der
HIC die Verfassungsstreitigkeiten derÄbte NIC unbeträchtlich
geschädıgten Kongregation och weıitere schwere Schläge:782 hob Joseph die bisherige Abhängigkeit Raigerns Von
Bfrfewnow auftf und unterstellt CS Sanz der Jurisdiktion des
1ISCHNOIS der erst Uurz E NeUu errıic  etien Diözese
Brünn.
schleden.

Dadurch Wäar Ralgern d Uus der Kongregation DC-
1)as Jahr 785 machte der Kongregation Vollends

eın Ende; Joseph hob dıie Klöster ST Johann, St Procop,Kladrau und St 1KOlaus Sanz auf, 11UTr Brewnow-Braunau
1e noch weiter estehen

Die beiden Klöster, die en Klostersturm Josephsüberstanden hatten, Bfrewnow-Braunau un Raigern, WeEeIC
letzteres 813 ZUrTr el rhoben ward, schlossen sıch 889
bel Zusammenschließung der österreichischen Benediktiner-
klöster in ZWeIl monastische Kongregationen diesen d TeW-
now-Braunau der Kongregation VonNn der unbefleckten E.Mp-fängnis Mariens, RKaligern jener VOM Joseph, daß 1N1UN-
mehr Multter- und Tochterkloster NIC einmal mehr demselben
CHgErFEN Verband angehören, geschweige denn das einsti
utterkloster über das Tochterkloster eine Jurisdiktion ausübt

7) x! 25


